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Auf der Kostenseit€ haben wir in den letzten 10 Jabren die Ausgaben von ca. 5 0000,00 € auf 3 5000,00 €
reduziert. Einen weiteren Einsparungsspielraum haben wir nicht mebr. Ein goßer Teil der Ausgaben ist fix.
Bei der laufenden Unterhaltung der Anlage, der jährlich erforderlichen Fdhjahsinstandsetzung, den Ver-
bandsabgaben, Zinsen und Tilgung können wir nichts mehr einsparen. Viele Leishrngen werden schon in
Eigenleishulg erbracht oder als Umlage gezahlt. Notwendige Erhaltungsinv€stitionen stehen sowieso hint€n
an,

Was könn€tr wir tun? Wi€ können wir uNere Situatio[ verbessern?

Kosten senken
Kostensenkung würden wir eEielen, wenn wir einige Plätze im Frühjah nicht mehr Instand setzen und die
laufende Plat4'flege w€iter zurück fahren. Folge: Die Plätze würden nach ein€m Jaht vemoosen und ver-
wachsen (Waldlage) und damit unbrauchbar. Die Anlage, eine der schönsten in OWL wie wir meinen, 1vürde
gewaltig leiden. Fi.ir uns eigentlich keine Altemativ€. Eine andere Nutzung der Plätze w:ire eine Möglichkeit,
sie ist aber auch problematisch.

Einnahmen verbessern
Die Beiträge und Umlagm erhöhen. Folge: V€Imehte Austritte der verbliebenen Mitglieder. Die Beitrags-
höhe ist bereits jeut €in crund fiil fehlende Mitglieder und Kündigungen, da wir aus den Beträgen im prin-
zip alies finanzieren müssen. Wenn Mitglleder z.B. durch Verletzung oder aufgrund des Alters wenig spielen
können, kündigen sie die schnell teuere Mitgliedschaft.

Eigentlich müssten rÄ.ir die Beiträge senkm, kostenloses Tmining anbiet€n, ja vielleicht sogar im 1. Jabr die
Mitgliedschaft beitragsfiei stellen, um neue Mitglieder zu int€ressier€n, zu gewinnen und ilauerhaft zu bin-
den. Hierfür haben wirjedoch keinen finanziellen Spielraum.

Mit enormen Anstrengungen haben wir in den letzten Jahren im beitragsfiemden Bereich d€n Ausgleich
hinbekommen. Abet auch hier sind wir an der Leistungsgrenze angekommen und können keine zusätzlichen
Einnahmen erzielen.

Fazit
Die Existenz des Tennisclubs Leopoldshöh€ ist in der Zukunft nicht mehl gesicheft. Wir appellieren an die
Verantwortlichm in der Gemeinde, die Förderung hinsichtlich der Vereine mit eigenen Sportanlagen doch
einmal zu üb€rdenken und in der Sache umzudenken. Der jährliche Sportstättenzuschuss der Gemeinde für
den TCL ist von ca. 1400,00 € aufca. 700,00 € in den letzten beiden Jahr€n gekürzt worden.

Sie werden verstehen, dass wir neidisch werden, wem wir in der Presse und in der G€meindespofiverbands-
sitzung erfahren, in welchen Cnößenordnrmgm örtliche Vereine bei ihr€n laufenden Kosten unterstützt wer-
den und Investitionen tätigen könn€n. Kann der TCL auch einmal mit einer solchen Unterstützrmg rcchnen?
Tennis ist seit vielen Jahrcn keine elitär€ Sportart mehr-

Der TCL kommt ffjr die laufenden Kosten wie Wasser, Abwasser, Oberflächenentwässerung, Shom, Gas,
Fleizung, Eryacht, Zinsen, G€bäudeversicherlmg, Mü11, Reparatüen/lnstandhaltung und Pflege eigenstindig
aul Wer h:igt diese Kostel in den ardercn Vercinen? Kommen sie aus dem Haushalt der Gemeinde und in
welcher Crrößenoralnung? Gibt es eine Kosteffechnung und Zuoralnung?

Wir fördem den Jugendsport, gehen in die Grundschulen, nehmen an der ,,Offen Ganztagsschule" teil, stellen
die Anlage fit die Ferienspiele zur Verftigung. Wir haben geringe Beiträge fiir Jugendliche, da wir ihnen das
Tennisspielen emöglichen wollen (Vergleich: Kiader als Familienmitglieder zahl€n im TCL 25 € sonst 65
€/Jahr, bei bezuschussten Leopoldshöher Verein€n liegt der Jugendbeitrag bei 42 - 68 €). Dies tun wir alles,
um ftiI unseren Spot ar werben. Wir zahlen an die Gemeinde und die Wasserwerke im Jahr über 3000,00 €
Gebühren. Wir sind letztlich Kunde und Nettozahler. Als Gegemecbnung stehen dem TCL 700,00 € Ce-
meindezuschuss zu. Insgesamt empfinden wir diese Gesamtsih.ration als eine enorme Ungleichbehandlung der

Zurück zu dem Eingangszitat. Helr Polünann meint in wohl in erster Linie die Medienpräsenz, fiir die er
zuständig ist, aber auch die Existenz des Tennissports insgesamt. Die G€fahr, dass der T€nnisspo auch in
Leopoldshöhe verschwindet ist sebr groß. Für das Jabr 2006 haben \\.f alle Vorbercitungen getoffen. Wie



und ob es dann in 2007 weiter geht, ist unsich€r. Die Mitglieder des TCL können die Leistungen künftig
nicht mehr alleine stemmen. Der Voßtand ist nicht bereit, den Weg in die emeute Veßchuldtmg ist zu ge-
hen. Letztlich bleibt uns dal| nur die Auflösung des Vereins. Leopoldshöhe wäre um Sportat und Atbaktion
ärmer,

Damit es dazu nicht kommt, muss tritklich elwas geschehen. AlsVeßr\lwortliche des Verehs wollen wir
alles tun, was in unseren Möglichkeiten steht. Wir benöligen aber die Unterstützung aller, um dieses Ziel zu

Mit fteundlichen Grüß€n
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